* 8 Sc w Form rem, £ 
x Li 2 * EN ET TEE a a N EB 


n . Are * 


Ur. 101. — Erſtes Platt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


* 


Arbeiter hatten durch die Zeitungen von den 

Deut ſchlan d. = Reiſedispoſitionen des Landesherrn Kenntniß er⸗ 

Berlin, 25. November. Die Einſetzung halten und wollten erſt deſſen Rückkehr nach Ber⸗ 
von Subkommiſſionen der Budgetkommiſ⸗ lin abwarten. 


ſion, ſo ſchreibt man, wird, wie 8 ge⸗ Die Petition ſoll nunmehr an einem der 


hofft wird, die Berathungen des Militär⸗ nächſten Tage von Saarbrücken nach Berlin ab⸗ 


etats in der Kommiſſion erheblich fördern. geſandt werden. In derſelben wird u. A. um 
Dennoch dürfte mindeſtens die ganze Woche bis die „Wiederanlegung“ derjenigen Bergleute gebe⸗ 
zum Abſchluß dieſes Etats in der Kommiſſion ten, welche lediglich in ihrer Eigenſchaft als 
vergehen. Unter ſolchen Umſtänden iſt kaum an⸗ Wortführer der Kameraden aus der Arbeit eut⸗ 
zunehmen, daß die zweite Leſung des Reichshaus⸗ laſſen worden ſind, ohne daß ſie ſich ſonſt ein 
haltsetats im Reichstage vor Weihnachten noch Vergehen hätten zu Schulden kommen laſſen. 
erledigt werden könnte. Heute verlautete ſogar, Derartige Entlaſſungen find noch in jüngſter 
es ſei zweifelhaft, ob die zweite Leſung des So- Zeit vorgekommen. i 5 
zialiſtengeſetzes noch vor den Ferien er⸗ — Im Ruhrbezirk iſt wieder ein Mangel 
ledigt wird. Indeß wird dies doch für wahr⸗ an Kohlenwagen hervorgetreten. Die „Nordd. 
ſcheinlich angeſehen. Auch das an Allg. A berichtet darüber: 
ſoll jedenfalls noch vor den Ferien zum Abſchluß „Obwohl der Eiſenbahnverſand von Kohlen 
gebracht werden. Die zweite Berathung des und Koaks im Ruhrbezirk im November vorigen 
Bankgeſetzes wird vorausſichtlich am Donnerſtag Jahres ſchon um 8,36 Prozent größer war, als 
ſtattfinden. im November 1887, zeigen — wie wir hören — 
— Die „Börſ. Ztg.“ meldet: „In Folge die drei erſten Wochen des laufenden Monats 
einer telegraphiſchen Depeſche vom Montag früh nach den Meldungen des Wagenamts eine weitere 
ſind ſämmtliche entbehrlichen Kräfte der Gendar⸗ Vermehrung: es ſind 176,746 Wagen zu 10 
merie aus der Umgebung Berlins im Laufe des Tonnen gegen 170,983 im vorigen Jahre abge⸗ 
Vormittags nach Luckenwalde abgereiſt, wo fahren, immer über 3,3 Prozent mehr. Unge⸗ 
einzelne Fabriken in Folge der ſeit längerer Zeit achtet der gleichzeitigen erheblichen Zunahme des 
dort im Gange befindlichen ſozialdemokratiſchen übrigen Güterverkehrs ſind den Gruben die ver⸗ 
Aufhetzereien und der ausgebrochenen Streiks gelangten Wagen bis auf 2755, gleich 16 Prozent 
fährdet ſein ſollen. Nähere Nachrichten fehlen der geſtellten Wagen, rechtzeitig zugeführt worden. 
bis jetzt noch.“ Thatſache iſt, daß in Lucken⸗ 15 den großen Schwierigkeiten, welche mit der 
walde durch die Thätigkeit mehrerer aus Berlin Wagenzuführung verbunden waren, iſt in den 
aus 333 ener Agitatoren die ſozial⸗ letzten Tagen eine Ungunſt der Witterung hinzu⸗ 
demokratiſche Bewegung außerordentlich gewach⸗ getreten. Seit Beginn der letzten Woche bis 
ſen iſt. zum Freitag herrſchte an der Ruhr dichter Nebel, 
— Die Kaiſerin Friedrich konnte welcher ſtörend auf die Rangirarbeiten wirkte, je 
ihren beabſichtigten Ausflug nach Delphi, daß vielfach die beladenen Wagen in ihrem A 
nicht unternehmen, da der Winter im mittleren gang verzögert und der Zulauf leerer Wagen ge⸗ 
Griechenland ſchon jetzt mit ziemlicher Heftigkeit hindert wurde. Es war unvermeidlich, daß unter 
hereingebrochen iſt, und ſowohl Schneegeſtöber ſolchen Umſtänden der Wagenbedarf in den letzten 
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wie anhaltender Regen die Wege ziemlich un⸗ Wagen nicht voll gedeckt werden konnte; am nächſter Zeit noch 
paſſirbar gemacht haben. Die Kaiſerin beſuchte Freitag blieb die Geſtellung von 9800 Wagen um „Tönning“ und „Schleswig“, befinden ſich zum 
deshalb von Nauplia aus nur noch Palimidion, 1645 Wagen hinter der allerdings ungewöhnlich Zweck der Viehbeförderung bereits in Amerika; 
woſelbſt fie einen halben Tag mit photographi“ hohen Anforderung zurück. Nachdem das Hin ein dritter, „Holſtein“, ſoll demnächſt folgen. 
ſchen Aufnahmen der Stadt, des Hafens und der derniß weggefallen, wird hoffentlich auch die Die Beſchaffenheit des Fleiſches wird allgemein 


äuerſt romantiſchen Umgebung zubrachte. Den Wagengeſtellung regelmäßiger werden.“ 
photographiſchen Apparat handhabte die Kaiſerin 


ohne jede fremde Hülfe. 


herzliche Aufnahme bereitet. — Man fürchtet, gleichen Zeitraum des Vorjahres, verſandt. 
daß das unfreundliche Wetter auch den Ausflug — Wie ein Telegramm meldet, iſt am 
nach Olympia beeinträchtigen wird. Sonntag Abend der Tod des früheren amerika⸗ 
ueber die geplante Verſtärkung der Gar⸗ niſchen Geſandten in Berlin, George Pend- 
niſonen in Elſaß⸗Lothringen um zwei leton, erfolgt. Obwohl in dem Telegramm 
Jägerbataillone wird der „Weſ.⸗Ztg.“ die Urſache ſeines Todes nicht angegeben, läßt 
geſchrieben: ſich doch annehmen, daß er einem erneuten Schlag⸗ 
Der e der Truppen liegt anfall erlegen iſt. Als der Verſtorbene vor jetzt 
der Plan zu E nde, einem etwaigen überraſchen nahezu vier Jahren nach Berlin kam, war er ein 
Hereinbruch eines Feindes ſofort mit dem nöthi⸗ Bild der Geſundheit, ein im beſten Mannesalter 
gen Widerſtand entgegen zu treten. Die Lang: ſtehender, lebensfroher Mann, der es in feuer 
geſtreckte Grenze von Mülhauſen bis Diedenhofen den bezeichnenden Namen, unter dem er in ſeiner 
einerſeits und plateauartige Terrainverhältniſſe George ane Optio bekaunt war, „Gentleman 
Lothringens andererſeits machen eine ſtarke Ver⸗ George“ auch hier zur Geltung zu bringen. Er 
wendung von Kavallerie nöthig. Diedenhofen, fand ſchnell Eingang in die beſten Kreise unſerer 
Metz und Saarburg find die Stützpunkte der Geſellſchaft und führte ſein Amt mit außer⸗ 
zahlreichen lothringiſchen Kavallerie; dabei ließ ordentlicher Umſicht und vielem Takt. In der 
aber die weite Entfernung von Metz und Saar⸗ Voßſtraße hatte er ein gaſtliches Haus, dem ſeine 
burg in der Mitte eine Lücke, die auch dur Gattin mit liebenswürdigſtem Verſtändniß auch 
Dieuze, das vor einigen Jahren ein Infanterie> für deutſche Sitten vorſtaud. Da traf ihn un 
Regiment erhielt, nicht hinreichend ausgefüllt er⸗ erwartet und jäh ein harter Schlag. Während 
ſchien. Dieſe Ausfüllung fell die neue Militär⸗ er im Frühjahr 1886 ven der Parade auf dem 
ſtadt Mörchingen beſorgen. Von Saarburg bis Tempelhofer Felde heimkehrte, wartete jeiner in 
Mülhauſen bilden bekanntlich die Vogeſen eine der Geſandtſchaft ein Telegramm, welches ihm 
natürliche Grenze. Ueber dieſelben führen außer melvete ſeine in Amerika beſuchsweiſe weilende 
der alten Burgunderpforte Mülhausen Belfort Frau und ſeine Tochter ſeien im Zentralpark 
nur drei Straßen: die Zaberner Steige, die durch das Scheuwerden der Pferde aus dem 
Dononſtraße und der Paß Markirch⸗St. Die Wagen geſchleudert worden, ſeine Gattin ſei auf 
(der alte St. Diedelpaß). Die Steige wird der Stelle todt geblieben, feine Tochter ſei ſchwer 
durch Zabern, die Dononſtraße durch Schirmeck verletzt. Der ſchwer geprüfte Gatte brach unter 
und Rothau und der dritte Paß durch Markirch dieſem Schlage nicht ſofort zuſammen, aber er 
gedeckt. Schirmeck und Markirch ſollen nun, wie war fortan ein ſtiller Mann. Er begann zu 
beſtimmt verlautet, gleich Zabern je ein Jäger- kränkeln und in Wiesbaden, wo er Heilung ſuchte, 
Bataillon als Garniſon erhalten, da keine an⸗ wurde er von einem Schlaganfall betroffen. 
deren Truppen ſich in den ſchwierigen Verhält- Zwar erholte er ſich wieder, aber er war nur 
niſſen verwenden laſſen. Die Verhandlungen der Schatten von ehedem, es ging merklich ab⸗ 
behufs Unterbringung der neuen Truppen ſind wärts mit ihm und als ſeine hieſigen Freunde 
bereits überall im ganzen Reichslande in vollem von ihm Abſchied nahmen, nachdem er ſein Amt 
Gange. In Markirch werden ſich ohne Zweifel niedergelegt, geſchah es mit dem Empfinden, daß 
zur Zeit unbenutzte Fabrikanlagen dazu ver: ſie bald trübere Nachrichten über ihn erwarten 
wenden laſſen, in Schirmeck dagegen wird man dürften. In Berlin wird man dem Heimge⸗ 
Ei edrungen zum Barackenbau greifen müſſen. gangenen ein freundliches Andenken bewahren. 
Daſſelbe geicieht in Saarburg und Mörchingen. — Die unter der Firma „Hannoverſche 
In letzterem Orte werden auch zugleich die Zündholz⸗Kompagnie“, Inhaber Ernuſt Lensmann 
nöthigen Offizierswohnungen erbaut werden. und Rud. Zabel, in Hannover beſtehende Fabrik 


— Wir haben ſ. Z. mitgetheilt, daß zur Herſtellung ſogenannter ſchwediſcher Zünd⸗ 
mehreren wirthſchaftlichen und N a hölzer iſt von einem Konfortium mit der Firma 


einen in dieſem Herbſt eine Kommiſſi Chemiſche Zündwaarenfabrik auf 
England daten worden iſt, um 0 ee Aktien in Zanow fufiontvt worden. Das 
Arbeiterverhältniſſe aus eigener Anſchauung eſammte Aktienkapital beträgt 1,020,000 Mark. 
tennen zu lernen. Die Kommiſſion hat während Die Jabrik in Zauom vertheilte in den letzten 
ihres Aufenthaltes in England periodiſch tagebuch⸗ drei Jahren je 16 Prozent Dividende, während 
artige Berichte an die Vorſtände der betreffenden ſich die Rentabilität der hieſigen Firma in die⸗ 
Vereine abgeſtattet, welche den Zweck hatten, die ſen Jahren noch weſentlich günſtiger ſtellte. 
empfangenen Mittheilungen und Eindrücke zuf _ Die Pot von dem am 23. Oktober aus 
firiven und die Vorſtände über dieſelben auf dem Shanghai abgeyangenen Reichs-Poſtdampfer 
Laufenden zu erhalten. Die Form dieſer Be⸗ „Neckar“ iſt in Brindiſi eingetroffen und gelangt 
richte und der Umſtand, daß ſie vertrauliche [ür Berlin vorausſichtlich am 27. d. Mts. Vor⸗ 
Mittheilungen von den verſchiedenſten Perſonen mittags zur Ausgabe. 

enthielten, machten dieſelben zur Veröffentlichung Köln, 25. November. (B. T.) Die heute 
ungeeignet, fie waren daher ausdrücklich als „vers Abend von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Abthei⸗ 
traulich“ bezeichnet. Um das von der Kommiſ⸗ lung Köln, und dem Afrikaverein deutſcher Ka⸗ 


fion geſammelte Material jedoch auch im allge⸗ tholiken auf den Gürzenich einberufene Anti⸗ 
meinen Jntereſſe zu verwerthen iſt, ein ſtreng ſklaverei-Verſamlung erfreute ſich eines 


fachlicher Bericht angefertigt, der ſich als Ent- äußerſt zahlreichen Beſuches. 


ber d. J. ausgeſchrieven 
dann der Oeffentlichkeit übergeben werden ſollte. 
Unter dieſen e a0 Ren, daß 
die urſprünglichen, mehrfach nicht direkt zur Die Verſammlung wurde durch eine 
Sache gehörendes Material enthaltenden Reiſebe⸗ 3 des Bb 0 

richte, die demgemäß auch zu irrthümlichen 


Gallerie von Damen dicht beſetzt war. 


lich durch Diebſtahl in die Hände der Redaktion 


mit der Veröffentlichung derſelben geſtern begon⸗ 
nen hat. 


geſtellt worden. 8 in Bagamoyo 
— Die Vertrauensmänner des Rechtsſchutz⸗ spende (8 


hatten früher beſchloſſen, N 
den Kaiſer abgehen zu laſſen, um deſſen Ein- afrika. 
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EN BIRD. a (Rt . 1 * 
I In Oberſchleſien find in den drei erien vieh von Amerika kommen zu laſſen. Es ſoll in 
hne Die Behörden von Pa- Novemberwochen dieſes Jahres 69,055 Wagen Glückſtadt gelandet und zur Mäſtung auf die 
limidion hatten der hohen Fran eine äußerſt Kohlen und Koaks, 4,5 Prozent mehr als im Weiden der Herzogthümer gebracht werden. Be⸗ 


* 1 4 Der Oberpräſi⸗ 
wurf unter der Preſſe befindet und in Verſamm⸗ dent der Rheinprovinz, der Erzbiſchof von Ki 2 
lungen, die bereits auf den 13. und 14. Dezem- viele Generäle, höhere Offiziere und die Spitzen 
ausgeſchrieben ſind, feſtgeſtellt und der Zwilbehörden waren erſchienen, ei die 
Im Gans 
zen dürften 3500 Perſonen anweſend geweſen ſein. 
Begrü⸗ 
erlandesgerichts-Präſidenten 
5 N Struckmann eröffnet. Erſter Redner war Lieute⸗ 
Schlußfolgerungen Gelegenheit geben können, nant Gieſe, der frühere Stationschef zu Mpwapwa. 
durch Vertrauensbruch oder ſagen wir augenſchein⸗ A, von den Anweſenden mit Beifall be⸗ 
| 15 rüßt, verbreitete ſich über ſeinen zweijährigen 
des „Berliner Volksblatt“ gelangt ſind, welches Aufenthalt im Noe Binz und ſchilderte 
öffentlich n .De ergreifend die Greuel des Sklavenhandels und 
Ein Strafantrag wegen unberechtigten Sklaventransports ſowie die Charakter-Eigenſchaf⸗ 
Nachdrucks iſt bereits gegen das genannte Blatt ten der Neger, wobei er der katholiſchen Miſſion 
00 allen 80 warmes ub 
7 eifall. weiter Redner war Pa⸗ 
Vereins der Bergleute im Saar Revi eriter Amrhein, e der deutſchen Bene⸗ 
eine Petition an diktiner ee e für Deutſch⸗Oſt⸗ 
Derſelbe erſchien in Begleitung von zwei 
treten zu Gunſten der Bergleute zu erbitten. Zu Negerhnuben von Be einer er Nene ber 
dieſem Entſchluſſe waren die Führer der Berg⸗ andere aus dem Sudan ſtammt, ſowie einem 
arbeiterbewegung erſt gelangt, nachdem eine Per feiner Zeit von Buſchiri gefangenen Ordeusbru⸗ 
tition an das Oberbergamt in Bonn ohne Ant- der. Er ſchilderte die Schickſale des Sklaven⸗ 
wort geblieben war. Die Abſendung der damals lebens und die Befreiung eines der Negerknaben, 
beſchloſſenen Petition verzögerte ſich jedoch; die der einen ſeiner Peiniger getödtet hatte, und 


2 r r ai r — 
SSFfEETCCC r. .... 2 PS Ki 


| Dienftag, W. Hovember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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Hbend-Ausgabe. 


deſſen jesige Erziehungsweiſe. Redner verlangte ſchen Provinzial⸗Landtagen erregten die Debatten daß man hier und da ein . weit gegan⸗ 
vor Allem, daß dem Fortſchreiten des Islams über das böhmiſche Staatsrecht ein gen, daß man ſich eini e „Ausſchreitungen“ zu 
Einhalt geboten werde, beſonders im Sudan und lauter oder leiſer nachklingendes Echo; jo auch ſchulden habe kommen laſſen, aber „der allge⸗ 


Oſlafrika, und forderte alle Bevölkerungskreiſe in der Landſtube zu Wien, wo die deutſchliberale meine Eindruck iſt der einer wahren Befreinng“. 
auf, an dem Werke der Sklavenbefreiung ſich zu 


N } { Partei über die überwiegende Mehrheit verfügt. 
betheiligen. Lebhafter Beifall folgte auch dieſen Doch kann man nicht fagen, daß die Art, wie Italien. 
Ausführungen. Als dritter Redner tritt Pro⸗ einer ihrer Wortführer, Profeſſor Eduard Süß, Rom, 25. November. Aus Anlaß der Er: 
feſſor Fabri (Bonn) auf. Derſelbe befürwortet die Sache anfaßte, überaus glücklich war. tr | Su ung des Parlaments hatte fih vom 


ns 


baldige Wiederaufnahme der Arbeiten der oſtafri⸗ wiß ſteht dem böhmischen Staatsrecht das öſter⸗Quirinal bis zum Kammergebände eine zahl⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft, Anlegung von Eiſenbahnen, reichiſche gegenüber; aber das Verlangen des reiche Menſchenmenge verſammelt, welche den 
eventuell eine Garantie des Beſitzes der oſtafri⸗ Profeſſors Süß, es möchte ſich doch endlich ein⸗ König, die Königin und die übrigen Fürſtlich⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft, Anſiedelungen gedienter Ko- mal eine „öſterreichiſche Partei“ bilden, um den keiten bei der Fahrt nach dem Parlaments: 
louiſten in deren Gebieten, Gewinnung der auf Geſammtſtaat gegen die auf denſelben erfol enden gebäude lebhaft begrüßte. Auch beim Eintritt 
der Brüſſeler Konferenz vertretenen islamitiſchen Angriffe zu ſchützen, hat doch ſein Bedenkliches. in den Saal und beim Verlaſſen deſſelben wur⸗ 
Regierungen für Eindämmung des Sklavenhan⸗ Denn wenn der Staat wirklich in den Schutz den den Majeſtäten ſeitens der Deputirten, der 
dels, Einwirkung in gleichem Sinne auf Frank- einer Partei geſtellt würde, wenn wir wirklich Senatoren und des Publikums große Ovationen 
reich, allgemeine Entwaffnung an der oftafrifa- ſo weit wären, um alles, was außerhalb dieſer dargebracht. Die Königin hatte ſich in der könig⸗ 
niſchen Küſte, Abgrenzung der europäiſchen In⸗ Partei ſich vollzieht, als anti⸗öſterreichiſch zu bes lichen Loge niedergelaſſen. Zur Rechten der 
tereſſenſphären. Fabri meint, Dr. Peters werde trachten, ſo ſtänden die Dinge ſehr gefährlich. Königin befand ſſich der Kronprinz, welcher, da 
der von Berlin ergangenen Rückzugsordre nicht Der niederöſterreichiſche Landtag ging nicht aus⸗ er noch nicht großjährig iſt, nicht an der Seite 
folgen und warnt vor zu großen Erwartungen einander, ohne daß Abgeordneter Dumba in des Königs Platz genommen, hatte. Zur Linken 
pal fit der Folgen der Kolonialpolitik. (Bei⸗ ſeiner Schlußrede an den Präſidenten nochmals der Königin ſaß der Großherzog von Sachſen⸗ 
fall.) Staatsminiſter Hofmann als Vertreter betheuert hätte, daß dieſe Verſammlung wenig⸗ Weimar. Der König, der zur Rechten den Her⸗ 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft bringt deren ſtens feſthalte an der Einheit des Staates, an zog von Aoſta, zur Linken den Herzog von Genn 
Gruß und beſte Wünſche und theilt mit, ſeine dem Verfaſſungsgedanken und an dem deutſchen hatte, verlaß die Thronrede auf dem Thronſeſſel 
Geſellſchaft ſei für die Erziehung der befreiten Charakter der Monarchie. Auch über die Finanz⸗ ſitzend. Die Miniſter und der geſammte Hof⸗ 
Sklaven zur Arbeit durch Zuweiſung an Kolo- lage des Zentral-Kronlandes konnte der Bericht⸗ ſtaat hatten in der Nähe des Königs Aufſtellung 
nialgeſellſchaften oder zur Bildung von Anſiede⸗ erſtatter über das Budget, Dr. Magg, nur genommen; in der Diplomatenloge befand ſich die 
lungen befreiter Sklaven, worüber an Wiſſmann Gutes mittheilen; denn dem ſich ausnahmsweiſe äthiopiſche Miſſion. Die Thronxede wurde an 
eine Anfrage gerichtet worden ſei. Redner meint, in dieſem Jahre einſtellenden Defizit ſtünden vielen Stellen mit lebhaften Beifallsrufen auf⸗ 
Dr. Peters dürfe nicht weiter marſchiren, er ſehr ſtarke Außenſtände gegenüber, und Nieder⸗ genommen, jo insbeſondere nach den Worten, 
werde aber feine Mittel jetzt zur Bekämpfung öſterreich ſei in der Lage eines wohlhabenden „daß wir weder Hinterhalte noch Gefahren zu 
des Sklavenhandels aufwenden, wozu er beordert Mannes, der eben nur durch einige zufällig zu⸗ fürchten brauchen“, ferner nach dem Paſſus, 
ſei. Die Verſammlung nimmt vier Reſolutionen ſammentreffende, größere Ausgaben ſich augen⸗ worin von den internationalen Beziehungen ge⸗ 
an. Juſtizrath Sieger ſchließt darauf mit Mit- blicklich ſtark in Auſpruch genommen fühle. ſprochen wird, und nach den Worten, mit denen 
theilungen auswärtiger. Sympathiekundgebungen Eine Anleihe ſei jetzt überflüſſig, wenn auch au- der König der Bemühungen des Dreibundes um 
und mit einem Hoch auf den Kaiſer die Ver⸗ zunehmen ſei, daß die größeren in Ausſicht die Erhaltung des Friedens gedachte. Nach Be⸗ 
ſammlung. ſtehenden Unternehmungen, wie die Wienfluß⸗ endigung der Thronrede erſchollen lang auhal⸗ 
Hamburg, 21. November. Die Einfuhr Regulirung, die Erweiterung der Donau ⸗Regu⸗ tender Beifall und ſtürmiſche Hochrufe auf den 

amerikaniſcher Ochſen wird ſich in lirung, der Donau⸗Oder⸗Kanal ein außerordent⸗ König. 8 
ſteigern. Zwei Dampfer, liches Geldbedürfniß erregen würden. 


Wien, 25. November. Eine Kundgebung 
der anglo öſterreichiſchen Bank in Angelegenheit 
der von der ſerbiſchen Regierung verfügten 
Reviſion der Salzvorräthe in 
Serbien ſtellt feſt: 

1) Die bezügliche Kontrolle liegt innerhalb 
der vertragsmaͤßigen Befugniſſe der ſerbiſchen 
Regierung; 

2) das von der Auglobauk vertragsmäßig in 
Serbien vorräthig zu haltende Salzquantum be⸗ 
trägt 40,000 Meter-Zentner, die thatſächlichen 
Vorräthe betrugen ſeit dem Beſtehen des Ver⸗ 
trages ſtets anſehnlich mehr und ſind momentan 
faſt doppelt ſo groß; 

3) ca. 7 des eingeführten Salzes werden 
vertragsmäßig aus Ungarn und Rumänien be⸗ 
zogen auf Grund beſtehender Verträge mit den 
bekreffenden Regierungen, und zwar bezogen aus 
Staatswerken, unter behördlichem Verſchluſſe 


Großbritannien und Irland. 


London, 24. November. In England iſt 
man geneigt, den Mittheilungen Stanley's über 
den Flächenumfang des Viktoria⸗Nyanza die weit- 
gehendſte Bedeutung im Hinblick auf die Handels⸗ 
und verkehrspolitiſche Zukunft Binnenafrikas bei⸗ 
zumeſſen. Wie ſchon berichtet worden, hat 
Stanley ſich durch perſönlichen Augenſchein über⸗ 
zeugt, daß das genannte Waſſerbecken ſich nicht 
unbeträchtlich weiter erſtreckt, als bis dahin an⸗ 
genommen worden war. Der Viktoria⸗Nyanza 
entſendet nämlich einen langen Ausläufer in ſüd⸗ 
weſtlicher Richtung, welcher den dieſen See von 
dem Tanganvika trennenden Zwiſchenraum auf 
nur 155 (engl.) Meilen verringert, den wahren 
Umfang des Viktoria⸗Nyanza aber um 1900 Qua⸗ 
dratmeilen vermehrt. Auf Grund dieſer Stanlev⸗ 
ſchen Entdeckung erhält mau von der Anordnung 
der großen afrikaniſchen Binnenſeen ein ganz 


erühmt. Jetzt wird beabſichtigt, auch Mager⸗ 


reits baut man für dieſen Zweck große Vieh⸗ 
ſchuppen. 

Der neue Tankdampfer „Bürgermeiſter 
Peterſen“, der für H. Siemens und Co. bei 
Armſtrong, Mitchell und Co. erbaut wurde, traf 
von ſeiner erſten Reiſe mit einer Ladung von 
4000 Tons (27,000 Faß) hier ein. 

Oldenburg, 24. November. Wie das 
„Wilh. Tagebl.“ berichtet, werden ſeit kurzer 
Zeit auf der kaiſerlichen Werft zu Wilhelms⸗ 
hafen die umfangreichſten Vorbereitungen für 


den Bau eines der vier großen Panzer nach Serbien transportirt und von den ſerbiſchen anderes Bild; gerade die beiden größten derſelben 
ſchiffe von 10,000 To. getroffen. Weil Behörden zu zollamtlicher Behandlung 5 treten in ein ungleich engeres Verhältniß zu ein⸗ 


der Panzer eine Länge von 108 Meter erhalten 
wird, muß der hierfür beſtimmte Helling um 
einige 20 Meter verlängert werden, und trotzdem 
wird das Schiff noch um 5 Meter darüber hin. 
ausragen. Dieſe Erweiterung des Hellings iſt 
nur eine proviſoriſche, wie ſolche zur Zeit des 
Baues des „Großen Kurfürſten“ ebenfalls geſchah. 
Die Arbeiten zu dieſer Vergrößerung werden mit 
größtem Eifer in Angriff genommen, damit die 
Vorkehrungen zur Stapellegung des Panzers 
ſchon mit Anfang nächſten Monats getroffen 
werden können. Ebenſo iſt man in den Bureaus 
und dem Schnürboden eifrigſt damit beſchäftigt, 
Zeichnungen und Riſſe für die Spanten und 
Steven anzufertigen, nach welchen die Modelle 
ausgeführt werden Die Ausſchreibung der Ma⸗ 
terialien iſt bereits erfolgt und, wie verlautet, 
der Firma Krupp in Eſſen der Auftrag zur Lie⸗ 
ferung der Stahlbleche mit einem Geſammt⸗ 
gewicht von 1200 Tonnen und der Winkeleiſen, 
300 Tonnen, ertheilt worden. Kleinere Facon⸗ 
eiſen dürfte die Gute Hoffnungshütte liefern, 
1 2 5 im Dillinger⸗ 
üttenwerke gegoſſen und geſchmiedet werden. rungen unſeres Landes ebenſo ſehr die Erfüllun 
Da die Firma Krupp ſchon been Onember Fe völkerrechtlichen Verpſchtungen zu ſchern, 
einen Theil der Bleche Kell Winkeleiſen liefern als ſtark im Bewußtſein ſeines guten Rechts je⸗ 
will, jo wird auch die Kiellegung ſchon im näch- den Angriff auf feine Freiheit und Selbſtſtändig⸗ 
ſten Monat erfolgen. keit zurückzuweiſen.“ 

Leipzig, 25. November. Der Erbgroß⸗ 3 
Neid von Heſſen feierte heute hier unter Fraukreich. 
Theilnahme ſeines Vaters ſeinen 21. Geburtstag. Paris, 24. November. Ein Petersburger 
Der Großherzog wird am 30. November nach Brief des „Soleil“ beſchäftigt ſich eingehend mit 
dem „franzöſiſchen Bündniß“. Daſſelbe jet wohl 


Darmſtadt zurückkehren. 
noch nicht abgeſchloſſen, aber die öffentliche Mei⸗ 


Mainz, 21. November. Die vom Reichs- 
Militärfiskus dem Mainzer Univerſitätsfonds nung halte deſſen Abſchluß für „nöthig und 
dringend“. Es gäbe allerdings noch viele Zweifler, 


übereignete Baſſenheimerhof⸗Kaſerne wurde heute 8 5 

hier öffentlich verſteigert, nachdem die Stadt welche fürchteten, daß Frankreich Rußland im heute nur noch eine Frage der Zeit, wenn auch 

Mainz auf die Erwerbung für einen öffentlichen letzten Augenblick im Stiche laſſen werde. Gerade vielleicht noch einer recht geraumen Zeit iſt, und 

Zweck zum Preiſe von 150.000 Mark verzichtet deshalb forderten die Anhänger des rufſiſch fran daß die Vortheile, welche dem afrikanifchen Kon 

hatte. Dieſelbe ging zum Betrage von 201,500] zöfijchen Bündniſſes deſſen formellen Abſchluß. tinent und den auf ihm angeſiedelten Kolonial⸗ 
„Frankreich“, ſo ſage man: „beſitzt eine ſolide mächten durch Erſchließung, und wo nöthig, durch 


a an Die 9 D. Levinger 5 Hänſtliche Bewässerung der im Keunibedeche Te 
über, vorbehaltlich der Genehmigung des Mini⸗ Armee, ei rächti affnu i ünſtliche Bewäſſerung der im Kanalbereiche lie 
4 een hmigung ee e ene ene ‚Einen genden Landflächen erwachſen müſſen, geradezu 


ſteriums. en Kredit. Alle nach Paris gehenden . 
München, 24. November. Der Magiſtrat Nee werden dort mit 1 3 unberechenbar ſind. 
und das Gemeinde -Kollegium Nürnberg beſchloſſen, gen.“ Dieſe zwei Strömungen, die bündnißfreund Nuß land 
für eine Reihe von Jahren eine Admaſſirung des liche und bündnißfeindliche, träten in allen Klaſſen a Sc 
größten Theiles des Kunſtfonds eintreten zu laſſen. der Bevölkerung, ja ſelbſt in der intimſten Um: |, . Der von uns erwähnte Befehl des General- 
Hierdurch glauben die genannten Körperſchaften gebung des Zaren zu Tage. „Die Armee iſt Adjutanten Dragomirow hat ſelbſt bei dem 
einen Zuſchuß von 100,000 bis 150,000 Mark durchweg franzoſenfreundlich, genau fo, wie die „Graſhdanin“ Unwillen erregt, und der bekannte 
für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal ſer⸗ Studenten, die Männer der Wiſſenſchaft und die Mitarbeiter Herr Raffo ſpricht ſich über denſel⸗ 
zielen zu können. — Dem Oberſt⸗Lieutenant alte orthodoxe Partei. Dagegen zaudern die bür⸗ ben folgendermaßen aus: 
ezzel, à la suite des 1. Fuß⸗Artillerie⸗Regi⸗ gerlichen Klaſſen, weil ſie fürchten, daß ein offe- Ja — wo leben wir denn eigentlich? 
ments, verwendet im Reichsdienſte als Artillerie- nes Bündniß das Zeichen zu ſofortigem Kriege ſragelt ſich Viele entſetzt, die dieſen Tagesbefehl 
Offizier vom Platz der Feſtung Ulm, iſt der wäre. Andererſeits find die Diplomaten getrenn⸗ geleſen. Doch nicht etwa in dem vepublifa- 
Rang eines Regiments⸗Kommandeurs verliehen ter Meinung, wie auch die Miniſter. Die Vor⸗ niſchen Frankreich, wo man die Frage nicht der 
worden. — Der Herausgeber des „Baieriſchen ſichtigen wollen Zeit gewinnen, die Warmblüti⸗ Rede werth hält, ob der Soldat demoraliſirt 
und korrrumpirt wird! Dieſer Tagesbefehl, der 
für alle ruſſiſchen Offiziere etwas Verletzendes 


Vaterland“, Dr. Sigl, hat gegen das Urtheilſ gen wollen handeln. Bemerken Sie wohl, daß 

des Landgerichts, durch welches er wegen des be⸗ die einen ſo gut wie die anderen franzoſenfreund⸗ 
lich find. Aber die erſteren füchten, daß Frank- hat, wird ja überall im Auslande Gelächter er- 
reich zurücktreten könnte {gegen die Rückgabe von regen! Dieſer Tagesbefehl wird ja von allen 


kannten Artikels beim Ableben weiland Ihrer 
Majeſtät der Königin⸗Mutter zu 100 Mark Geld⸗ 
Metz! wie es in dem Brief au einer anderen Soldaten des Kiewſchen Militärbezirks geleſen 
Stelle heißt), während die letzteren behaupten, werden! ...“ 


ſtrafe verurtheilt wurde, Beſchwerde beim Ober⸗ 
Laudesgerichte eingelegt. — Gegen das Urtheil 
des Landgerichts in Sachen des Röhrmoſer Eiſen⸗ daß es Hand in Hand mit uns marſchiren werde. 
die Meclſien 1 8 en Er nun 4 f = betrifft, die m einigen Zerbien. 
ie Reviſion angen — Das Defizit Jahren eine Macht zu werden anfängt, fo iſt ſie > . ; . i 
des 7. dentſchen Turnfeſtes beträgt|jajt durchweg für das franzöſiſche Bündniß.“ FE, ee ee 
etwa 36,000 Mark. Von dieſen werden 25,000 Dann geht der Verfaſſer auf die Vorliebe); meine urſprüngliche Behauptung, daß Milan 
Mark durch die Stadtgemeinde München gedeckt. Alxaunders II. für die fremdländiſchen Cle⸗ Chriſtitſch, der ſerbiſche Geſandte in Berlin, einen 
Die fehlenden 11,000 Mark ſollen durch frei- mente über, um jo fortzufahren: „Heute hat Selbſtmordverſuch gemacht hat, aufrecht halten 
a aufgebracht werden. das ruſſiſche Element ſeine Revanche genommen. Die Krankheit, an welcher er leidet, iſt nichts 
zünchen, 25. November. Die Kammer Die Bezeichnung „Fremder“, welche ſonſt alle anderes als die Folge des Attentats auf ſein 
der Reichsräthe hat den Geſetzentwurf, betreffend Gunſtpforten öffnete, wird jetzt keineswegs mehr Leben. Die ſerbiſche Regierung telegraphirte 
die Herſtellung von Doppelgeleiſen ſowie den als ein Privileg angeſehen, im Gegentheil! Die wiederholt um eine Auſtlärung der geheimniß⸗ 
Militäretat, ohne Debatte und einſtimmig ange- Deutſchen, welche in den baltiſchen Provinzen pollen Angelegenheit, aber empfing feine Antwort. 
nommen. herrſchten, ſind daraus verjagt worden. Man Madame Artemiſia Chriſtitſch die jetzt in Paris 
ruſſiſtzirt Kurland, Livland, Eſthland, jo gut, ſſt, klagt anf Scheidung. ; 
wie Beſſarabien und den Kaukaſus.“ Der Kor⸗ 
reſpondent des „Soleil“ will freundlichſt zugeben, 


ander; der Umſtand, daß Viktoria⸗Nyanza und 
Tauganvika nur anderthalbhundert engliſche Mei⸗ 
len auseinanderliegen, hat in unternehmenden 
engliſchen Köpfen ſchon den Plan entſpringen 
laſſen, das fehlende Zwiſchenglied durch Anlegung 
eines Kanales zu ergänzen und dadurch einen 
Waſſerweg von dem Mittelmeere bis in das Herz 
des dunklen Welttheils, und darüber hinaus, zu 
ſchaffen; einen Waſſerweg, der freilich hier und 
da durch Waſſerfälle, Stromſchnellen und Un⸗ 
tiefen unterbrochen wird, aber in ſeiner gewal⸗ 
tigen Ausdehnung von der Meeresküſte bis zum 
9. Grad ſüdlicher Breite der modernen Technik 
eine Aufgabe ſtellt, in deren Löſung ein auf die 
Dauer unwiderſtehlicher Anreiz gegeben ſein 
dürfte. Wenn nach Stanley's Richtigſtellung die 
Geſammtlänge des Viktoria⸗Nyanza nunmehr auf 
270 Meilen ſich erhöht, während der Tanganyika 
= 400 mißt und der Zwiſchenraum mit 155 
Meilen hinzukommt, ſo würde nach Fertigſtellung 
des Verbindungskanals zwiſchen beiden Waſſer⸗ 
behältern Binnenafrika in den Beſitz ein un⸗ 
unterbrochenen ſchiffbaren Straße von 825 Mei⸗ 
len treten. Es kommt hinzu, daß die Südſpitze 
des Tanganvika von der Nordſpitze des Nyaſſa⸗ 
ſees nur durch etwa zwei Breitengrade geſchieden 
iſt und letzterer wiederum ſeinerſeits tief in die 
Gebiete hineinreicht, wo jetzt die britiſch⸗ſüdafri⸗ 
kaniſche Geſellſchaft und das portugieſiſche Kolo⸗ 
nialreich einander den Vorrang ſtreitig machen 
— um zu erkennen, welch ein ungeheures Ge⸗ 
biet fruchtbringender Thätigkeit ſich der europäi⸗ 
ſchen Kultur auf binnen⸗afrikauiſchem Boden er⸗ 
öffnet. Es bedarf in der That keiner ungewöhn⸗ 
lichen Prophetengabe, um zu behaupten, daß die 
Herſtellung des vorhin 5 — Waſſerweges 


men. Für ein geringes Reſt⸗Quantum wird 
germaniſches, ſizilianiſches und Seeſalz gleichfalls 
in vorſchriftsmäßigen Qualitäten eingeliefert; 

4) beſteht keinerlei Vertragsverpflichtung der 

Anglobank, die Bücher bei den Niederlagen in 
ſerbiſcher Sprache zu führen; 
95) hat die Anglobank während des ſieben⸗ 
jährigen Betriebes des Salzmonopols keinerlei 
Anlaß zu gegründeter Beſchwerde gegeben und 
iſt ſich bewußt, den Vertrag ſtets auf das ſkru⸗ 
pulöſeſte eingehalten zu haben. 


Schweiz. 

Bern, 25. November. Die Stelle in der 
Eröffnungsrede des Ständeraths⸗Präſidenten Hoff⸗ 
mann, welche ſich auf das Geſetz über den Bun⸗ 
desanwalt und über das durch die Ablehnung der 
Volksabſtimmung über daſſelbe ertheilte Ver⸗ 
trauensvotum bezieht, hat nach dem veröffent⸗ 
lichten offiziellen Texte folgenden Wortlaut: 
„Das Zutraueusvot um, welches die Bun⸗ 
desbehörden erhalten haben, wird dieſelben er⸗ 
muthigen, auch fernerhin getven den Ueberliefe⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. November. In mehreren deut⸗ 
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3 Bulgarien. und künſtleriſchen Bauwerken und Denkmälern Maske, welche beinah greiſenhaft ausſah. Den⸗ ‘ 

Von beachtenswerther Seite hört die „Korr. empfing Herr 1 Perſius von Herrn noch wurde Geſang und Spiel unausbleibbar u. G. : j per März⸗Juni 34,50. 
de LE" unter 19. November aus Sofia: Kommiſſionsrath Wolkenhauer eine Abbi dung durch Beifall belohnt. 4 en ruhig, per 1000 Kilogr. lolo Paris, 25. November, Nachmittags. Roh⸗ 
Was man auch ſagen möge, fo iſt eine unbe⸗ ſeines Hauſes. Herr Els bach war ein unwiderſtehlich alter 162164 bez, neuer 1654168 bez., feinſter au der (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 28,75 
ſtreitbare Wahrheit, welche aus allen Ereigniſſen — Eine neue Pferdekrankheit. Augenblicklich komiſcher Junker Spärlich, wenn zwar noch Märker —, ber November —, per November⸗ bis 29. Weißer Zucker feit, Nr. 3 per 
der letzten Zeit hervorleuchtet: In Folge der graſſirt in Berlin unter den rbeitspferden eine lange nicht eine klaſſiſche, aber doch durch dra⸗ Dezember 165,5 bez., per Dezember Januar 7 100 Kilo; ramm per November 32,80, per De⸗ 
Anregung des Fürſten Bismarck fol, um den ganz neue Krankheit, welcher die Aerzte den ſtiſche Witze ergöglich wirkende Figur, die ihres per April⸗Mai 168 bez., per Mai⸗Juni 168,25 ember 33,00, per Januar⸗April 33,80, per 8 
Zar zu beruhigen, „ Bulgarien in ſeiner Namen „Bruſtſeuche“ beigelegt haben. Wenn⸗ gewiſſen Beifalls immer ſicher iſt. Ebenſo bis 168 bez. 8 EISEN ärz Juni 34,60. ee. | 
Vereinſamung gelaſſen werden.“ gleich dieſe Krankheit ſelten tödtlich verläuft, ſo treffend wirkte Herr Frank durch eine 2 55 „Gerfte loko Märker 165—178 bez., pom⸗ ; ndon, 25. November. Chili-Kupfer ; 
Man muß annehmen, daß vorerſt auf Anregung wird doch das von derſelben betroffene Thier auf gene komiſche Maske. Herr edrich ſpielte merſche ——. 48/6, per 3 Monat 48 ½, rar . 1 
des Fürſten Bismarck und zur Beruhigung des längere Zeit arbeitsunfähig. Die Krankheit tritt und ſang die kleinere Partie als Bürger Reich 8 Hafer per 1000 Kgr. loko pommerſcher London, 25. November. 960% Jar azur 
Zars eine volle Außerachtlaſſung Bulgariens nur bei ſolchen Pferden auf, die zu ſehr ſchwerer und verdiente ebenfalls die gezollte Anerkennung. |153—157 bez. 14,25 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 
Nag greifen und daß Bulgarien ſich ſelbſt über⸗ Arbeit an Laſtwagen verwendet werden und iſt Das Orcheſter hielt ſich ſehr wacker, beſon⸗ 7 Rüböl ehauptet, per 100 Klgr. loko o. F. 11¾ träge. Centrifugal Cuba —. 5 
laſſen bleiben wird. Dieſe Quarantäne wird eine Folge überangeſtrengter Bruſtmuskeln. ders ging die ſchwere Ouverture recht flott von bei Kl. 72 B., per November 71 B., per April Glasgow, 25. November, Nachm. Roh- 
die Pforte nach dem Konſtantinopeler Beſuche * Landgericht. Strafkammer 1. — Statten, ebenſo wurden alle ſonſtigen Schwierig⸗ Mai 65,5 B. £ ae sen ei jen, (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
v3 Kaiſers Wilhelm und den Ein drücken, welche Sitzung vom 26. Nobember Anklage wider ketten der Partitur entſprechend und recht gelun⸗ Spivituß ruhig, per 10,000 eiter %, loto rante 62 Sh. a. 1 
verſelbe hinterlaſſen hat, ohne Zweifel mitmachen. den Arbeiter Ka vl alan aus Juſenig Aus, gen überwunden, was jedenfalls dem Dirigenten F. Ter 31,3 G., do. 50er 50,6 bez. per Glaegow, 25. November, Die Verſchiffungen 

bau wegen Sittlichkeitsverbrechen in drei Fällen. zum größeren Lobe gereicht. November 7er 30,4 nom., per November⸗Dezem⸗ betrugen in der Rense Woche 8000 gegen 600 
Amerika. Die Verhandlung wurde mit Ausſchluß der s ber 70er 30,4 nom, per April⸗Mai 70er 31,5 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Aus Porto 


e ee ; i-Juni 70er 31,9 nom. 
Oeffentlichkeit geführt und endete mit der Ver⸗ beim, ber. Men en 70er 8 z. bez 
Alegre erhalten wir heute ein Schreiben, das urtheilung des K. zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht⸗ Petroleum loko 12,35 verz. beg 
in weiterer Beſtätigung unſerer bisherigen Mit⸗ j 


: haus und 2 Jahren Ehrverluſt. 
theilungen erkennen läßt, wie die Stimmung der Alsdann wurde gegen den Arbeiter 3 ob. 
Bevölkerung, ſowie die politiſche und wirthſchaft⸗Griesba ch aus Sydowsaue verhandelt. Der⸗ 
liche Lage des Landes dazu angethan waren, das 


h g ſelbe war angeklagt, in der Nacht vom 29.—30. 
raſche Gelingen der jüngſten Umwälzung in Bra- September den dortigen Wächter thätlich ange⸗ 
ſilien zu ermöglichen. Unſer deutſch⸗braſilianiſcher griffen und beleidigt zu haben, als ihn dieser 
Berichterſtatter ſchreibt uns unterm 28. Oktober, wegen Ruheſtörung arretiren wollte. Der Ge⸗ 
alſo 18 Tage vor Ausbruch der Revolution: richhef erkannte auf 3 Monate Gefängniß. 

. Am 15. Ottober feierten der Hof und die Vom Schöffengericht zu Greifenhagen war 
ihm nahe ftehenden Kreiſe das Feſt der Silber⸗ der Arbeiter Herman n Heinrich aus Kro⸗ 
hochzeit der Kronprinzeſſin und ihres Gemahls, nenheide zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt wor⸗ 
des Conde d Eu. Von einer innigen Antheil⸗ den, weil er auf dem Wege von Neumühl nach 
nahme der Bevölkerung des Landes oder auch nur Kronenheide 22 Obſtbäume abgebrochen hatte. 
der Reichshauptſtadt war nichts zu bemerken. In Folge eingelegter Berufung hatte ſich heute 
Der 15. Oktober iſt übrigens ein dreifacher Feſt⸗ 


die Strafkammer als zweite Inſtanz mit der 
tag für die faiferfiche Familie: Namenstag der Sache zu beſchäftigen und wurde der Angeklagte 
Kaiſerin Thereſe Chriſtine, Hochzeitstag der Kron⸗ freigeſprochen, nachdem durch gerichtsärzliche 
Krinzeſſin und Geburtstag ihres älteſten Sohnes Unterſuchung feſtgeſtellt war, daß derſelbe ſchwach⸗ 
D. Pedro, des Prinzen von Grao Para und ſinnig iſt. 


Juni 189,5 B. u. G., per Juni⸗Juli 191 B. per Dezember 32,80, per Januar⸗April 33,7, 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 25. November. Vorigen 
Donnerſtag entſchlief ſanft zu Hamburg nach 
kurzem Krankenlager der Profeſſor der Theologie 
an der hieſigen Univerſität und bis vor drei 
Jahren Paſtor an St. Jakobi hierſelbſt, Dr. agen per Novbr.⸗Dezbr. 169,75—170,25 
theol. und phil. Johann Wilhelm Hanne. M., per April⸗Mai 171,50 M., per Mai⸗Juni 

Wiek a. R., 25. November. Seit vielen 171,25 M. RE Fa 
Jahren iſt um dieſe Zeit der Heringsfang in den Rüböl per November 70,20 Mk., per April⸗ 
nördlichen rügenſchen Binnengewäſſern nicht ſo Mai 65,20 M. = 95 PR: 
ſchlecht geweſen, als bisher in dieſem Monat; 11 en en 200 l e 
einzelne Netze präſentiren des Morgens einen 920 fle 70er 31,20 Mk., April Mal 70er 


oder zwei Heringe und manche der erſteren gar 
keinen Fiſch. Ein ähnliches Ergebniß liefern die Pele November⸗Dezember 159,75 M. 
etroleum November 25,20. 


großen Reuſen. Es iſt daher nicht zu verwun⸗ 
London. Wetter: Froſt. 


dern, daß ein Wall Hering mit 3—4 Mark be⸗ 
= Berlin, 26. November. Schluß⸗Courſe. 


Newyork, 25. November, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line eerti⸗ 
ficates per Dezember 110,25. Weizen per 
Mai 88, 75. 

Newyork, 25. November. Wechſel auf vondon 
4,80 /. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
Pipe line certificates per Dezember — D. fehlt C. 
Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 84¾ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 83 C., per Dezember 
D. 83¼ C., per Mai 88 -E. Getreide⸗ 
fracht 4,75. Mais 42%. Zucker 5. 
Schmalz loko 6,30. Kaffee lolo fair 
Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Dezember 
ord. Rio Nr. 7 15,87. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,95. Weizen (Anfangs- 
Kours) per Mai 88,75. TER 

Newyork, 25. November. Beſtand an Wei⸗ 
zen 30,124,000 Buſhels, do. an Mais 


Berlin, 26. November. Weizen per Novbr. 
Dezbr. 186,25 bis — M,, per April⸗Mai 194,00 
M., Rai Mai⸗Juni 194,25. 


zahlt wird. — Auch der Plögenfang, dem man 
gegenwärtig von Breege und Hiddenſee energiſch 
nachgeht, hat ſich bisher in dieſem Herbſt im 
großen Ganzen noch nicht rentabel bewieſen. 


EI 2 . er * 5. fi 4) 105,25 London l. 201,50 5 

künftigen Thronerben, geboren 1875. — Noch Mö 0 Auf ee der A a ae — et; ne 927 10% ale e Ta 1000 9.100000 Büſdels — 
ſind zwar nicht von allen engeren Wahlen die Mönchenſtraße wurde in vergangener Nacht unſt und Literatur. Fomm. andbrieſe 3 70% l Sue: 

Ergebniſſe bekannt, aber aus den bereits bekannten gegen 12 Uhr der Korbmacher M., Laſtadie 30 Göt a len. Ein Bei e all- | Anger, Gelee — e 17010 Wollmarkt. 

iſt zu erkennen, daß die Regierung im Allge- wohnhaft, welcher ununterbrochen mit voller Ge⸗ g he in Po en. Ein Beitrag b a „ Rumän, 1891er amott. a 5 159675 Bradford, 25. November. Wolle ſtramm, 
meinen ihren Willen durchgeſetzt hat. Nur ein walt gegen die Hausthüre ſtieß und die Klingeln gemeinen Yiteraturgefchichte von 8 a ite e eee ee e Mohair⸗Wolle und Alpacca flauer, Erport-Garne 
Republikaner und ein Konſervativer haben über in Bewegung ſetzte, in Haft genommen. peles. Berlin. F. Fontane. Der bekannte Nuſſ. II. Orient. Anl. 65,70 | (Stettin 3,5 ruhiger, in Stoffen gutes Geſchäft. 


Literarhiſtoriker ſchildert uns die Anſichten Göthes de. Borens&reit 0 4% 97.80 Steit.Spamotterigabr, 


den liberalen Gegenkandidaten triumphirt. In In einer hieſigen Drogenhandlung wurde > 


f . 3 700 * g 7 1 190 3 5 N jo. do. Aul. von 1884 —.— Mas 4.0 43,00 
den anderen Fällen iſt, wo ein Liberaler mit geſtern wieder ein falſches Einmarkſtück verein⸗ über — — re en in Dies omni . I |, Aktkmasgenfe: Telegraphiſche Depeſchen. 
einem Konſervativen zur Stichwahl kam, der Re⸗ nahmt. : EEE 5 5 S nel 80 de ek 1 55 feinen | Mut-Bantror.Saffe 215.46 | PiscontorSommaneit 208.60 Wien, 25. November. Der König und 
gierungskandidat, und wo ein KAberaler oder Kon. Aus der Wohnung einer Woſchſran, Klo⸗ bed . En Et di € h idelung der at- Op. urn. 5% . | Baıem Grenit zoldbie Königin von Dänemark ſind heute 
ſervativer mit einem Republikaner in die engere ſterhof 3, 4 Treppen, wurde geſtern Vormittag be enſemen ( influß auf die Blütg n Das 5 700 % 105,5 Seen nd g 66 16% inkognito hier eingetroffen und von dem Herzoge 
Wahl eintrat, der Monarchiſt gewählt worden. gegen 9 Uhr ein Portemonnaie mit 6 Mark In- . cri ve Pit) re en de. (00 12 En — 9540| und der Herzogin von Cumberland, ſowie dem 
Die Mehrzahl der Konſervativen hat die taktiſche halt, welches auf einem Küchenfpinde lag, ge⸗ elegant 1 gut — hene ſſant WMitbel⸗ b. Opp.-A.- B10 4 C däniſchen Geſandten am Bahuhofe empfangen 
Erwägung, daß gegen den gemeinfamen Feind, ſtohlen. 2 | Bälle. bon Mr 5 in 8 15 un Fi 1 165 40 worden. Die Herrſchaften ſind im Palais des 
hier die korrumpirte und korrumpirende Regie⸗ — Bei der geſtern Abend in Kolbitzow herr⸗ feen Minliber 8. Großen Gölfegemein ie N urz 2 1 151% Herze 5 von Cumberland abgeſtiegen. 
1 eber e r e ed e bee e e de 5 ade, f in, 3, de ste 
cb ite der Ten, ieln fh, Wohl mehr dem Bauerhofsbeſitzer Kivitt gehörig, vollſtändig lehrende Lektüre ſein. [357] ee Korreſpondent der „Polit. Korreſp.“ betont, daß 


durch die Künſte der offiziellen Wahlmacher, als 
aus Furcht vor der Bewegung der Republikaner, 
beſtimmen laſſen, in den Wahlkreiſen, wo die 
Entſcheidung zwiſchen einem Republikaner und 
einem Liberalen zu treffen war, dem Letzteren 
ihre Stimme zu geben. Durch dies Verhalten 
der Maſſe der konſervativen Wähler iſt in ver⸗ 
ſchiedenen Wahlkreiſen die Parteileitung verleugnet 
worden. Trotz ihrer Niederlagen geht die repu⸗ 
blikaniſche Partei erhobenen Hauptes aus der 
Wahlſchlacht, denn die Zahl der ihr zugefallenen 
Stimmen hat ſich erheblich vermehrt. Auffällig 
groß war auch die Zahl der Stimmenenthaltungen, 
viel größer als bei den früheren Wahlen nach 
dem Geſetz von 1881. Selbſt in den Vororten wachſenen ſtarben 5 an Krebskrankheiten, je 4 an 
der Reichshauptſtadt erſchienen nur zwei Drittel Schwind ſucht und Entzündungen, 3 in Folge 
der Wähler au den Urnen. So feſt das Mini⸗ von Selbſtmord und je 1 an Uuterleibstyphus, 
ſterium mit ſeiner erdrückenden Mehrheit in der Blutvergiftung, Entzündung, Gehirnkrankheit und 
Deputirtenkammer, wo muthmaßlich 115 Mit⸗ chroniſcher Krankheit. 


die Gerüchte von Einwendungen des heiligen 
Stuhles gegen die angeblich geplante 
Verlobung des italieniſchen Kron⸗ 
prinzen mit der Prinzeſſin Klemen⸗ 
tine von Belgien völlig unbegründet ſeien. 
Auch konnte der heilige Stuhl dem angeführten, 
angeblichen Plane gegenüber gar nicht in die 
Lage kommen, Stellung zu nehmen, da in dieſem 
Falle keinerlei Dispens erforderlich wäre. Er 
werde daher auch künftig keinerlei Gelegenheit 
haben, Einſprache zu erheben. 

Fiume, 25. November. Gouverneur Graf 
Zichy machte heute dem Herzog von Mecklenburg 
auf dem Panzerſchiffe „Deutſchland“ einen Bes 
ſuch und wurde mit ſeiner Gemahlin vom Kontre⸗ 
Admiral zum Dejenner an Bord geladen. 175 
Nachmittag erfolgt ein Ausflug nach Abazia, 
ara 1 beim 88 eine große 

oiree mit Einladungen ſtatt. 
*Der Toaßt, weichen Graf Zichy beim 


nieder. Auch die Kirche ſoll theilweife von 
dem Feuer ſchwer beſchädigt worden ſein. 
Viel Vieh fand in den Flammen ſeinen Tod. 
Der Schaden iſt bedeutend. 

— Ju der Zeit vom 17. bis 23. November 
ſind hierſelbſt 24 männliche, 22 weibliche, in 
Summa 46 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 25 Kinder unter 5 
und 11 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 7 an Krämpfen, 6 an Abzehrnng, 
3 au Diphteritis, je 2 an Durchfall und 
entzündlichen Krankheiten, und je 1 an Bräune, 
Fieber und chroniſcher Krankheit. Von den Er⸗ 


1 : ür Volks⸗ amburg, 25. November, Nachmittags 3 Uhr 
iger nber Benden en hrt Ka 2 ele 20 Marker © Ratten ö 

a in Königsberg i. Pr. eite Auf. Good average Santos per November 88,25, per 
ger, Nektor in Königsberg i. Pr. Qpeite uf Dezember 88,25, per März 1890 8400 per Mai 
lage. Mit 153 Abbildungen und 43 Karten. Dez Fe. z 00, 


254 Seiten Oktav. Preis: dauerhaft gebunden 84,00. © E 3 
1 Mark. Danzig 1889. Eruſt Gruihns Verlag. 90 1 25. 078 18 3 up 

Das Buch hat unſern Beifall nicht finden beri mu e e r an e 
können. Es fehlt gerade das, was Noth thut 5 9 den 45 Nea anch frei 1 Bord 
und wird ſtatt deſſen geboten, was entbehrlich iſt 10 t. Rent November 1 75, per Derember 
und dazu in einer Form, welche für Kinder we⸗ Peers er Mur 1800 12.30, per Mai 12.60 
nig geeignet iſt und weder geiſtbildend noch wiſſen⸗ Seti 2, per 1890 120, Er: 
ſchaftlich genannt werden kann. Wir können — etig. . . 
Buch durchaus nicht empfehlen. Früher war; Bremen, 25. November. Norddeutſche Woll⸗ 
Königsberg eine Stadt tüchtiger und geſunder kämmerei 280,00 B. g 2 
Bildung. Leider findet man in neueſter Zeit Bremen, 25. November. Aktien des Nord 
ſelten eine tüchtige Arbeit von dorther kommend. a Xloyd 180,25 bez. 5 

[359 etroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr ſeſt, 

ndard white loko 7,25 bez. 


Volker, Wibtifägeg Bejebudh. Gern bei St 


glieder unter 125 zur liberalen Partei Blake — 2 ae oe Se Ger 
werben, zu ftehen scheint, ſo kann ihm dec eins Stadt⸗Theater Sa us Buch Meile ie bibliſchen Geſchichten ma e ie SL en 09 geftrigen Diner auf Se. Majeftät den Kaiſer 
verhängnißvoll werden, nämlich die Kriſis, wo x in den Worten der Bibel und das finden wir B. per Mai ⸗Juni 9,04 G., 9,09 B. Negzen Wilhelm ausbrachte, hat folgenden Wortlaut: 


lobenswerth an dem Buche; aber die Geſchichten per Frühjahr 8,07 G., 8,12 B. per Mai⸗Juni 


nicht gar der Krach, wohin die alles Maß 
und Ziel überſchreitende Gründerei 
in Rio über kurz oder lang zu führen droht. 
Beſonders die Sucht, neue Banken zu gründen 
und das Kapital der alten zu erhöhen, ſowie eine 
Anzahl einfacher Depoſiten⸗ und Diskonto⸗Banken 
in Zettelbanken umzuwandeln, iſt in ein beänſti⸗ 
gendes Fieber ausgeartet, das eine Kataſtrophe 
befürchten läßt. Der Finanzminiſter hat nun 
durch gewiſſe Maßnahmen und durch ſein Ver⸗ 
halten den Verdacht oder den Schein auf ſich ge⸗ 
laden, daß er dieſes Spekulationsfieber in den 
Kreis ſeiner Berechnungen gezogen hat, um durch 
einen blendenden „wirthſchaftlichen Aufſchwung“ 
den Erfolg ſeiner Finanzpolitik zu beleuchten. 
Die demokratiſche Preſſe geht noch weiter und 
macht ihm den Vorwurf, daß er perſönlich unter 
Vorſchiebung ſeines Sohnes und vertrauter 
Freunde in enger Verbindung mit dem Gründer⸗ 
thum und der Börſe ſteht. Dieſe Dinge werden 
rückhaltslos öffentlich beſprochen, unbeſchadet der 
Anerkennung, die einigen Finanzmaßregeln des 
Miniſters gezollt wird und gezollt werden muß. 
Als ſolche ſind vor allen zu nennen die gelungene 
Konvertirumg der fünfprozentigen äußeren Schuld 
in eine vierprozentige, wodurch das Erforderniß 
für die auswärtige Schuld um jährlich 437,985 
Lſtr. erleichtert wird, und die Inangriffnahme 
der Einziehung des Staatspapiergeldes. Das ſind 
ohne Zweifel vortreffliche Maßregeln; gleichwohl 


Im Stadttheater begann geſtern Abend 
Fräulein v. Vahſel, Kammerſängerin beim 
Hofttheater in Deſſau, ihr erſtes Gaſtſpiel als 
Frau Fluth in Nicolai's „Luſtige Weiber“. 
Zunächſt darf die uneingeſchränkte Anerkennung 
für den . Senne der il li 
rung dieſer reizenden Oper ausgeſprochen werden. R 2 “4: g 
Dieselbe, in der Muſik der Sa Richtung Landwirthſchaftliches. 1 Uhr 3 Min. Getreidemarkt. Weizen 
angehörend und unbestritten eine mit der beiten Roſtock, 21. November. Auf der Herbſte auf Termine niedriger, per November 191, per 
deutſchen komiſchen Opern, hat bis heute nicht verſammlung des patriotiſchen Vereins, Diſtrikts März 201. Ro gen loko niedriger, auf Ter⸗ 
den feſſelnden Werth ihres friſchen Humors, ſowie Parchim, hielt Oekonomierath Schumacher⸗ arch⸗ mine höher, per März 146—147, per Mai 146. 
den Reichthum ihrer eigenartigen Melodien verloren. lin vor kurzem einen Vortrag über die „Kul⸗ Raps per Oktober —. Rüböl loko 38, per 
Die ſcharfe muſikaliſ pſychologiſche Charakteri⸗ tur der Mohrrübe“. Nach den Erfahrun- Dezember 37,50, per Mai 35. 7 
ſirung der Figuren verlangt allerdings nicht nur gen des bewährten Landwirthes läßt ſich mit Amſterdam, 24. November, Nachmittags. 
die beſten Geſangs⸗, ſondern auch temperament- Mohrrüben ein höherer Netto⸗Ertrag erzielen, 4 Uhr. Bancazinn 59,25. + 
volle, hervorragende ſchauſpieleriſche Kräfte. als mit Brachweizen und mit jeder anderen Feld⸗ Amſterdam, 24. November. Ja va⸗Kaf⸗ 
Nach beiden Seiten hin wurde der Partitur frucht. Man lann annehmen, daß ein Zeutner fee good ordinary 53.50. £ 
in der geſtrigen Auffüyrung entſprochen. Möhren einen ebenſo großen Nährwerth beſitzt, Antwerpen, 25. November, Nachmittags. 
Was zunächſt den Gaft Fräul. von Vahfel als etwa 10 Zeutner Hafer. Es entſprache das Getreidemarkt. Weizen ſeſt.— Ro g. 
betrifft, ſo gewann dieſelbe gleich nach ihrem in dieſem Jahre einem Preiſe von 80 Pfg. für gen feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte (Belgien), Koutre⸗Admiral Humann (Frankreich), 
Auftreten ein bedeutungsvolles Terrain. Von den Zentner. Da der Ertrag im Durchſchnitt unverändert. f Arthur Havelock und Marinekapitän Arthur 
gewinnendſter Liebenswürdigkeit in Geſang und 3 Zentner für die Quadratruthe betrage (von 5 Antwerpen, 25. November, Nachmittags 40 Moore (Großbritannien), die Fregattenkapitäne 
Spiel, dabei wenn temperamentvoll und energiſch Morgen wurden 1920 Zentner geerntet), ſo ſei Uhr 10 Min. Petrole ummarkt. (Schluß⸗ Capello und Auguſto de Caſtilho (Portugal), 
von richtigem Taktgefühl beſeelt, iſt die bedeu⸗ es leicht, eine bezügliche Rechnung aufzustellen. bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17% Rimsky⸗Korſſakow und Prof. de Martens (Ruß⸗ 
tende Künſtlerin mit allen Requiſiten aus- Die Mohrrübe liefert ein vorzügliches Futter für bez. u. B. per November 17,25 B., per land) angehören. Das Spezialkomitee wird einige 
geftattet, welche auch den verwöhnteſten Jungrieh, Füllen, Schafe, Gänſe, Enten; auch Dezember 17,50 B. per Januar⸗März 17,50 feiner Mitglieder beſtimmen, welche über deren 
Opernfreund erfreuen müſſen. Ihre Kolo zur Verfütterung für Milchvieh iſt fie durchaus B. — 8eſt Arbeiten an die obige Kommiſſton Bericht er- 
raturen, Triller, kurz, alle zu höchſter und geeignet. Namentlich giebt die von Kühen, die ſtatten ſollen. Letztere beauftragte mit der Ab- 
ſauberſter Technik gehörenden Vorzüge, beherrſcht mit Möhren „gefüttert waren, gewonnene Milch faſſung des Hauptberichts an die Konferenz die 
die vorzügliche Sängerin nicht nur mit einer eine ſehr feine, wohlſchmeckende Butter. Da Delegirten Bourree (Frankreich), John Kirk 


„Alle Blicke richten ſich auf Deutſchlands mäch⸗ 

ligen Herrſcher, der au der Spitze ſeiner tapferen 
Kriegsmarine, die Friedenspalme in der Hand, 
Europas Reiche auſſuchte. Und nun iſt auch 

uns vergönnt, unſere treuen Bundesgenoſſen 
wiederzuſehen. Mit ihnen vereint wollen wir 

nun unſere Gläſer erheben auf das Wohl Sr. 
Majeſtät des deutſchen Kaiſers, dem die Welt 
den Frieden verdankt. Se. Majeſtät der | 
Kaiſer und König Wilhelm II. lebe | 
och!“ 


ſind gar nicht nach der Zeit geordnet und bieten 
auch ſelbſt beim Neuen Teſtamente nicht ein Bild 
von dem Leben des Herrn und dies müſſen wir 
tadeln. [342] 


8,15 G., 8,20 B. Mais per Mai - Au 5,63 
G., 5,68 B., per Juli - Auguſt 5,73 G., 5,78 
B. Hafer per Frühjahr 7,73 G., 7,78 B., per 
Mai⸗Juni 7,83 G., 7,88 B. 

Amſterdam, 25. November, Nachmittags 


h 

Brüſſel, 25. November. Die von dem 
Antiſklaverei⸗Kongreſſe zur Prüfung der Fragen 
betreffs Unterdrückung des Sklavenhandels zur 
See eingeſetzte Kommiſſion wurde heute durch 
den Vorſitzenden der Konferenz in ihre Thätig⸗ 
keit asche ben und beſchloß, die Behandlung der 
techniſchen Fragen an eine Spezial⸗Kommiſſion 
zu verweiſen, welcher General-Direktor Arendt 


Paris, 25. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 
Kours v. 23. 


£ war es nicht wohlgethan, dieſe tolle Spekulations⸗ jugendlich friſchen, volltönenden Sopranſtimme, die Mohrrübe ſehr empfindlich en „Frost iſt, 3%ùĩ amortifieb. Rente 91,00 91,0 Großbritannien) und de Martens (Rußland). 
5 und Gründungswuth zu entfeſſeln, und ein Rück⸗ ſondern auch mit ſpielender Virtuoſität. Frl.ſſo muß fie im Herbſte ſorgfältig eingemietet 3% Rente. 87,55 | 87,55 Die Kommiſſion zur Prüfung der RR be» 
ſchlag, wenn er gleich von der wirthſchaftlichen v. Vahſel fand, wie ſchon bemerkt, ſehr ſchnell durch⸗ werden. Hierbei iſt die flach ausgegrabene te Ane eier 105,10 | 105,12½ treffs Unterdrückung des Sklavenhandels zur 
Cutwicklung des Landes bald überwunden wird, gehende und berechtigte Sympathie und einen auf. Grube mit Stroh auszulegen. Die „Möhren Jialieniſche 5% Rente 930 9% See wird am Donnerſtag zufammentreten, um 
muß auf die Verantwortung des Finanzminiſters richtigen, ungetheilten, rauſchenden Beifall des von werden mit den Köpfen nach außen hineingepackt, Deterr. Goldene 8% 2% die Vorſchläge in Empfang zu nehmen, welche 
zurückfallen. Es giebt in ſeiner eigenen, der einem vornehmen Publikum ſtark beſuchten Hauſes. jedoch nicht zu hoch, und dann etwa einen Fuß 55 Nahen IH e re | 9 10 als Unterlage für ihre Arbeiten und für dieſeni⸗ 
liberalen Partei Elemente genug, die ihn dafür [Bei ſo eminenten Vorzügen blieben die jchau- hoch mit Erde bedeckt, worauf fo viel Stroh auf 4% Ruſſen de 1889 92.30 99.30 gen des Spezial⸗Komitees dienen ſollen. 
verantwortlich machen werden. ſpieleriſchen Leiſtungen Frl. Holmar's als dieſelbe gebracht wird, daß im Winter der Froſt 4% unifiz. Egypter. 64.06 | 464.06 ndon, 25. November. Die fauatiſchen 
8 Frau Reich und ſtete Begleiterin Frau Fluth's und im Sommer die Wärme nicht eindringen 4% Spanier äußere Anleihe... | 73.50 | 75% republikaniſchen Agitatfons⸗Nach⸗ 
Süd ſee. etwas zu beſcheiden zurück, was jedoch durch glück⸗ kann. So behandelt, halten ſich die Mohrrüben Convert. Türken. 1752 ½% 1785 frichten haben hier einen üblen Eindruck her⸗ 
Aus Sydney, 14. Oktober, wird der „Frkf. liche Laune in vielen Momenten wieder ver⸗ bis 2” Mai und darüber hinaus. Bezüglich Türtiſche Looſe .... r 76,0 | 76,25 vorgeruſen. A j 
Ztg.“ geſchrieben: Stadt und Umgegend von Apia ſchwand, während Frl. Holmar ihre geſanglichenſder Ausſaat bemerkte Herr Schumacher, daß auf 5% privil. Türk.⸗Obligationen 475,00 469,50 Tiflis, 25. November, Die landwirthſchaft⸗ 
(Samoa) find am 19. September von einem hef- Aufgaben zur ehrenvollen Geltung brachte. In 40 Quadratruthen etwa 1 Pfund Samen zu Franzoſen 526,25 as liche Ausſtellung wurde geſchloſſen. Eine goldene 
tigen Erdbeben heimgeſucht worden. Alle der Nebenpartie der Anna erwarb ſich Frl. rechnen ſei. . 1 zen 31625 Medaille erhielten Eckert (Berlin), Namfon 
Hänfer geriethen in Bewegung, der angerichtete Pöting recht warme Anerkennung mit ihren Banque erh zur Ben 539.00 | 537,50 und Simms (London), Mars Söhne (Paris). 
Schaden ſcheint ſich jedoch glücklicherweiſe auf die korrekten, von keiner Verunzierung beherrſchten, Vermiſchte Nachrichten. „ de Faris. 797,50 | 795,00 iro, 25. November. (Telegramm des 
Zertrümmerung von Fenſterſcheiben, Spiegeln u. ſympathiſchen Geſangsleiſtungen. Das fo chwer ; . Kor „„ des compte 530,00 | 531,25 „Reuterſchen Bureaus“.) Der Mahdi ſam⸗ 
dgl. beſchräukt zu haben. Die auf der Rhede zu klarer Geltung zu bringende Duett mit Fenton z Wie den Petersburger Kerreſrondent o enn ſonchar , 7% 180250 1202,50 melt um Omdurman eine Streitmacht, um die 
anfernden Schiffe haben keinen Schaden erlitten. gelang Frl. Pöting im Verein mit Herrn der „Daily News“ ſchreibt ist Au ung Ararat I, mobiler 465,00 465, Stellung von Dongola zu verſtärken; man glaubt, 
Während der ganzen Dauer der Erſcheinung lag Wachtel recht gut. Das Spiel erregte ebenfalls in dieſen, Derbſt zum erſten Mal ven einem Meridional⸗Altien . 58.75 55 er beabſichtige einen neuen Einbruch über die | 
die Meeresoberfläche übrigens vollſtändig glatt warmes Intereſſe und vertiente die talentvolle zungen Mädchen erſtiegen nämlich mi 3 is ee ationen ak ER egyptiſche Grenze, um für die Niederlage bei 
und ruhig da. Aller Wellenſchlag ſchien aufge- Sängerin den erzielten Beifall und Hervorruf ſeegehl abe gen Tocher 9785 N va EN 39500 30000 |Xosfi Rache zu nehmen. Die Derwiſche haben 
it zu n in jeder 8 Seife. 88 it jährigen Sohn, von drei Kurden begleitet, die Suezkanal⸗Aktien ... A 2317.50 2322.50 ihren Poſten am Nil bis de uin Abeſſinſlthoben, 
Fr ber ven 0 1 1 Beſteigung des Berges. Als die uffteigenden r 125% | 122 machen wwieverholt zien Welte Er ra In 
BD ? ekannt vorzüglicher Stimme. enn auch einige]; 3 N Wechſel auf London kurz ..... 25,23 25,23 ſſind Herren des größten The quatorial⸗ 
Stettiner Nachrichten. Undispoſitionen ih eindrängten, fo darf — in eine Hebe von 14,000 Fuß gelangt waren, Chee auf London 25,25 25,25 Ha me | 


Besiagten dem Knaben die 150 und = 7 55 
Wachtels durchaus nicht befremden; heute Fenton, konnte in einer Höhe von 16,750 Fuß nicht wei⸗ 
geſtern in Silvana mit der ſehr anſtrengenden, C 155 ge treidemarkt. (Schlußbericht.) eizen 
langen Partie des Graf Gerold, dürfte daß Maß 85 fel 15 einer Höhe 1 96 917 Fuß erreicht ruhig, per November 22,30, per Dezember Berlin, 26. November. Aus Sanſibar 
des Erlauhten beinah überſchreiten, jedenfalls aber 0 = Dort iR 0 ft seh ch das Midchen in 22,30, per Januar-April 22,90, per März⸗Juni ee an“: Ei a 
der beſte Prüfſtein für ihn als geſchätzten Sän⸗ Fol ER 5 5 r nur mit 23,40. Roggen ruhig, per November 14,50, meldet „Reuters Bureau! Ein Agent der Witu- 
ger fein. Als Fluth ſtand Herr von Laup⸗ en tür 8 Au ni Fe Rückweg ans ber März⸗Juni 16,00. ke hl behauptet, per No- Geſellſchaft zeigte Toppen an, der Sultan der 
dert wieder auf der Höhe feiner Vorzüge im 5 kung der Kurden den Rückweg vember 50,80, per Dezember 51,30, per Januar⸗ Witus errichtete ein Zollhaus an der Wituküſte 
Eu nr er ch um 5 ah 5 N RER 50 — 5 a sul ne . Rüb ü! zwiſchen Kipini und Kwihu und erhebt eine fünf⸗ 
tungsvermögen er ſehr gut durchgeführten : Be 9 7 eſt, per November 83,00, per Dezember 83,00, ARE" - 2 25 
Partie. Hierbei war auch ſeine kraft⸗ und Vörſen Berichte. per Januar⸗April 82,00, 125 Mitz⸗ Jun 77,50. prozentige er auf alle Ausfuhr und Ein⸗ 

Stettin, 26. November. Wetter: klare Spiritus behauptet, per November 36,50, fuhr⸗Artitel. 
N = 755 Neaumur. Barometer per enter 1 99 per Januar⸗April 38,25, Elberfeld, 26. November. In der geſtri⸗ 
27“ 11”. Wind: WSW. per Mai⸗Auguſt 39,75. Wetter: Bedeckt. en Sitzung des Sozialiſte eſſes wurde der 

5 : 1 ut Ar‘ es Sozialiſtenprozeſſes wur 

JJC 
zember 183—182,5 bez., per 8 bend er Nine 58 5 29.0 Weißer Zucker behauptet, haltene Bandwirker Weber verhaftet. Bei dem⸗ 
—— per April⸗Mai 189—188,5 bez, per Mai⸗ Nr. 3 per 100 Kilogramm per November 32,75, ſelben fanden geheime Verſammlungen ſtatt. 


Comptoie d Escompte 131, 615,0 600,00 
Paris, 25. November, Nachmittags. Ge⸗ Peigeder eg der Stettiner 
i Zeitung. 


Stettin, 26. November. Der Geheime 
Regierungsrath Perſius aus Berlin, Konfer⸗ 
rator der Kunſtdenkmäler des preußiſchen Staates, 
weilte geſtern dienſtlich in unſerer Stadt. Nach 
Beſichtigung des Witzlow'ſchen Grundſtücks am 
Roßmarkt, welches bekanntlich im nächſten Früh⸗ 
jahr einem Neubau Platz machen wird, wurde 
auch das bekannte Grundſtück des Hof Pianoforte⸗ 
Fabrikanten Kommiſſionsrath Wolkenhauer, Loui⸗ 
ſenſtraße 13, einer eingehenden Beſichtigung unter⸗ 

zogen. Herr Perſius äußerte ſich hierbei im 
heben Grade anerkennend über die von dem Be⸗ energievolle Stimme durchaus eindrucksvoll, 
ſitzer mit pietätvoller Sorgfalt bewirkte Erhal⸗ wenngleich Intonation und Klarheit darunter zu 
fung des Gebäudes ſowohl in feinem Innern als leiden hatte. Herr Rubo brachte in ſeinem 

in der Facade, die in ihrem einfachen edlen Stil Falſtaff eine mit nöthigem Humor gewürzte be- 
n andere Kunſtbauwerke, wie das Berliner häbige Liebenswürdigkeit zum Ausdruck, aber dem 
eughaus u. f. w. erinnert. Für eine vom nach Liebes⸗Tändeleien durſtenden Sir John ge⸗ 
taat zu errichtende Sammlung von hiſtoriſchen bührt mehr Temperament, als eine gar zu matte 


gleichen bei ſo vielſeitiger Beſchäftigung Herrn 


